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1. THESS. 5,12FF: 5 KENNZEICHEN EINER LEBENDIGEN KIRCHE 
Unsere Vision: 

Wir wollen mit Menschen wachsen, die durch Begegnungen mit uns zu Jesus finden. 
 
1Thess 5,12–22 (BasisBibel): 12 Wir bitten euch, Brüder und Schwestern: Erkennt diejenigen 
unter euch an, die sich für die Gemeinde abmühen. Sie sorgen im Auftrag des Herrn für 
euch und zeigen euch den rechten Weg. 13 Begegnet ihnen wegen ihres Einsatzes mit 
grösster Achtung und voller Liebe. Lebt in Frieden miteinander. 14 Brüder und Schwestern, 
wir bitten euch: Weist diejenigen zurecht, die kein geregeltes Leben führen. Ermutigt die 
Ängstlichen, kümmert euch um die Schwachen, und habt Geduld mit allen. 15 Achtet darauf, 
dass niemand Böses mit Bösem vergilt. Bemüht euch vielmehr stets, einander und allen 
anderen nur Gutes zu tun. 16 Freut euch immerzu! 17 Betet unablässig! 18 Dankt Gott für alles! 
Denn das ist Gottes Wille, und das hat er durch Christus Jesus für euch möglich gemacht. 19 
Unterdrückt nicht das Wirken des Heiligen Geistes. 20 Missachtet die prophetische Rede 
nicht. 21 Prüft aber alles und behaltet das Gute. 22 Haltet euch vom Bösen fern – wie auch 
immer es aussieht. 
 
17 Anweisungen!  zusammengefasst in 5 Kennzeichen lebendiger Kirchen: 

1. Wertschätzung (Verse 12-13) 

- Einsatz in der Gemeinde verdient Anerkennung 

- Logische Folge: Frieden 

 

2. Geduld (Vers 14) 

3 Gruppen 

1) ‚Die kein geregeltes Leben führen‘: 2Thess 3,10–12, Faulheit (Spr 19,15) 

2) ‚Die Ängstlichen‘: Auftrag  sie ermutigen! (Jes 57,15) 

3) ‚Die Schwachen‘: Anweisung  ‚kümmert euch um sie‘, Nicht immer die gleichen! 

 

 Alle waren in der Gemeinde, nicht nur die (vermeintlich) Starken! 

 Unterschiedlicher Umgang mit den Einzelnen – Geduld für alle! 
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3. Grosszügigkeit (Vers 15) 

- Nicht Böses m. Bösem vergelten: Spr 20,22; Mt 5,38ff; Rö 12,17.21; 1Petr 3,9 

- Rö 14,19 

- Vorbild Jesus: Er ist unfassbar grosszügig / gnädig mit uns.  Tod / Auferstehung 

 

4. Dankbarkeit (Verse 16-18) 

16 Freut euch immerzu! 17 Betet unablässig! 18 Dankt Gott für alles! 

- Freude trotz Schwierigkeiten? (2Kor 4,16–17) 

- Unser Schmerz wird ein Ende haben! 

- ‚immer beten‘,  Lk 18,1ff; Rö 12,12; Eph 6,18; Kol 4,2 

- nicht: jede Sekunde beten, aber auch nicht nur 1x in der Woche 

- dankbar sein = Gottes Wille! 

 

5. Offenheit für Gottes Wirken (Verse 19-22) 

19 Unterdrückt nicht das Wirken des Heiligen Geistes. 20 Missachtet die prophetische 

Rede nicht. 21 Prüft aber alles und behaltet das Gute. 22 Haltet euch vom Bösen fern – wie 

auch immer es aussieht. 

- ‚unterdrücken‘ vgl. Feuer auslöschen 

- Vgl. Gal 5,16: ‚mit dem Hl. Geist laufen‘  Früchte d. HG 

- Was ist ‚prophetische Rede‘? Warum ‚prüfen‘? Kriterien? 

- Nulltoleranz für Böses 

 
Pfarrer Marcel Eversberg, 16.02.2025 

 

 

 

Zum Vertiefen: 

- Der Text in 1Thess 5 zählt nicht alles auf, was für lebendige Kirchen wichtig ist. Was fällt dir 

noch ein? 

- Bei welchem der fünf Aspekte läuft es in unserer Kirche gut, bei welchem ausbaufähig? 

- Was trägst du bei, damit unsere Kirche lebendig ist und bleibt? Welche der 17 Anweisungen 

aus dem Text setzt du um? 

- Fällt es dir leichter, andere zu ermutigen oder zu ermahnen? Warum? 

- Wenn du Predigten / Podcasts hörst: Wie machst du das, alles zu prüfen und das Gute zu 

behalten (V21)? 

 

Weitere Bibelstellen: Jes 35,4; Pred 10,18; Apg 2,42ff; 2Kor 13,11; Eph 5,20 


